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Erfolgreiche Osterhasensuche im Mertener Wald
Kinder hatten riesigen Spaß - Osteraktion der Frauen-Union fand zum 51. Mal statt

Merten. "Das hat heute richtig 
Spaß gemacht. Und mein Bruder 
und ich haben schnell je einen Os-
terhasen gefunden." Die Begeiste-
rung war dem zehnjährigen Florian 
Mindt und seinem Bruder Philipp 
anzumerken und sie präsentierten 
ihre Beute stolz ihrem Opi Horst 
Mindt, der sie begleitete. Die drei 
waren der Einladung der Bornheimer 
CDU-Frauen-Union gefolgt und am 
Ostersamstag zum Mertener Sport-
platz gekommen. Dort startete deren 

Nach dem Startsignal stürmten 
die Kleinen entschlossen und 
voller Vorfreude zur Osterha-
senjagd in den Wald. 
Fotos: WDK

traditionelle Ostereier- und Osterha-
sensuche, an der dieses Jahr mehr als 
140 Kinder sowie über 100 beglei-
tende Erwachsene teilnahmen. 150 
Schokohasen und 300 Eier hatten 
die fleißigen Damen im nahe gele-
genen Wald versteckt.
Mit Ungeduld warteten die Kleinen 
auf den Augenblick, bis Hildegard 
Meiswinkel und Maria Scheifler das 
Flatterband senkten und die Suche 

Lesen Sie weiter auf Seite 2
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Fortsetzung der Titelseite

Stolz präsentierten Florian und 
Philipp Mindt (v.r.) ihrem Opi 
Horst ihre süße „Beute“.

Rita Schreiber (3.v.r.) freute sich zu recht mit (v.l.) Gaby Kretschmer, Christian Mandt, Oliver Krauß, 
Sascha Mauel und Helga Bandel über die erfolgreiche Osteraktion.

eröffneten. Danach gab es dann bei 
Schneebällchen, Kaffee und Wasser 
noch ausreichend Gelegenheit für 
einen gemütlichen Ausklang. Auch 
der Wettergott spielte mit und so 
waren es gelungene Stunden mit 
viel Spaß, Freude und Begegnung 
am Vortag des Osterfestes.
Rita Schreiber, seit 2011 Vorsitzen-
de der Frauen-Union, berichtete zu 
Recht stolz, dass diese Aktion nun 
bereits zum 51. Mal stattfand. Be-
gonnen hatte alles 1975 am "Hei-

matblick" oberhalb Roisdorfs. Sie 
erinnerte auch daran, dass die 1978 
gegründete FU- Kleiderstube die Fi-
nanzierung dieser Osteraktion aus 

ihrem Erlös übernahm. Vor Jahren hat 
sie in Merten ihre Heimat gefunden. 
"Ein großer Dank gilt insbesondere 
dem SSV Merten, der uns dabei bei-
spielhaft unterstützt", erläuterte die 
Vorsitzende. Bürgermeister Christian 
Mandt lobte ausdrücklich das begeis-
ternde Engagement der Damen und 
verband damit die Hoffnung, dass ihr 
Beispiel Schule macht. "Wenn man 
die strahlenden Gesichter der Kinder 
sieht, dann ist das für uns der größte 
Lohn für unseren ehrenamtlichen Ein-
satz", lautete das Resümee Schrei-
bers. Und sie versprach: "Zugleich 
ermutigt dieser großartige Zuspruch 
uns, diese mittlerweile traditionelle 
Aktion auch in den kommenden Jah-
ren fortzuführen." Das bleibt im Sin-

ne der Kinder zu hoffen. Und Florian 
und Philipp Mindt stimmten ihr zu: 
"Das war einfach toll heute und hat 
uns sehr gut gefallen. Gern kommen 
wir das nächste Mal wieder hierher 
zur Osterhasenjagd." Da blieb Opi 
Horst nichts anderes übrig als die 
Vorfreude zu teilen und zustimmend 
zu nicken. (WDK)

Beratung zu rechtlichen 
Fragen in Bornheim 
Beratung zu rechtlichen Fragen 
bietet das Frauenzentrum Trois-
dorf einmal im Monat auch in 
Bornheim an. Nächster Termin ist 
der 12. Mai. Die Beratung findet 
im Rathaus in Bornheim statt. 

Anmeldung und weitere Infos im 
Frauenzentrum Troisdorf unter 
02241/72250.
Weitere Infos zum vielfältigen Ange-
bot der Frauenberatungsstelle unter 
www.frauenzentrum-troisdorf.de.

MARKISEN FRÜHLINGSGEFÜHLE
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Tel. 0228 466989 info@franz-aachen.com 
Große Ausstellung: Röhfeldstraße 27 | 53227 Bonn-Beuel

MARKISEN | MARKISENTÜCHER | WINTERGARTEN BESCHATTUNGEN | GLASDÄCHER | TEXTILE KONFEKTION
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Café, Kochen und Gesprächsangebote für Trauernde
Nach dem Verlust eines lieben Men-
schen ist nichts wie es vorher war. 
In dieser Situation kann es hilfreich 
sein, Unterstützung in einer Gruppe 
zu finden und sich auszutauschen.
Ganz herzlich laden wir Sie ein sich 
bei einer Tasse Kaffee oder Tee mit 
Gleichgesinnten und erfahrenen 
Trauerbegleiter*Innen über Ihren 
Verlust austauschen. Besuchen Sie 
uns während unseres Trauercafés. 

Dieses findet einmal monatlich statt 
- immer am 4. Mittwoch des Monats, 
jeweils von 15:30 bis 17 Uhr in den 
Räumlichkeiten des Ambulanten 
Hospizdienstes e.V. für Bornheim 
und Alfter (Hospizbüro, Königstraße 
25, 53332 Bornheim). Die nächsten 
Termine des Trauercafés: 27. Mai 
und 24. Juni.
Beim Kochen für Menschen in Trauer 
steht neben der Zubereitung und 

dem gemeinsamen Essen auch der 
Kontakt zu ebenfalls Trauernden 
im Mittelpunkt. Tauschen Sie Tipps, 
Tricks sowie Rezepte und frischen 
Sie Ihre Grundkenntnisse auf, am 
Samstag, 16. Mai, von 10 bis 13:30 
Uhr im Hospizbüro.
Trauerwege sind persönliche, höchst 
individuelle Wege. Wer seine Situation 
nicht oder noch nicht in einer Gruppe 
besprechen möchte, kann Unterstüt-

zung im Einzelgespräch mit ausgebil-
deten Trauerbegleiter*Innen finden.
Alle Angebote des Ambulanten Hos-
pizdienst e.V. für Bornheim und Alfter 
sind für Sie kostenfrei. Wir freuen uns 
jedoch über eine vorherige Anmel-
dung, telefonisch unter 02222-995 
9449 oder via E-Mail an hobo@
hospizdienst-bornheim.de. Weitere 
Informationen unter www.hospiz-
dienst-bornheim.de.

Koptische Christen kommen ins Vorgebirge
Jugendcamps, Glaubensbildung und Göttliche Liturgien - "Kirche der sieben Erzengel" 
fördert Jugendarbeit

Hemmerich/Kardorf. Zu zwei 
Jugendcamps laden die koptischen 
Christen nach Hemmerich (14. bis 
17. Mai) und Kardorf (22. bis 25. 
Mai) ein. Zusammen mit den Kir-
chengemeinden Sankt Josef und 
Sankt Aegidius finden verschiedene 
Veranstaltungen statt, beispielsweise 
Treffen zur Glaubensbildung in den 
jeweiligen Kirchen und gemeinsame 
Abendessen. Im Mittelpunkt aller 
Aktivitäten stehen die Entwicklung 

und Verbesserung des gegenseitigen 
Verstehens. Höhepunkte werden die 
Göttlichen Liturgien am 17. Mai um 
10 Uhr in St. Aegidius (Hemmerich) 
und am Pfingstsonntag, 24. Mai, um 
10 Uhr in St. Joseph (Kardorf) sein. 
Hierzu sind alle Gläubigen aus dem 
Seelsorgebereich Bornheim-Vorgebir-
ge herzlich eingeladen. Die Kontakte zu 
der koptischen Glaubensgemeinschaft, 
zu seiner Exzellenz, dem hochwürdi-
gen Bischof Anba Deuscoros sowie 
dem ehrwürdigen Pfarrer Antonios 
Kamel wurden über Mikel Karieks 
vom ehemaligen Ortsvorsteher von 
Kardorf, Gottfried Düx, geknüpft. Düx 
stellte dann die Kontakte zum leiten-
den Pfarrer Matthias Genster und den 
Pfarrvikaren Silvio Eick und Norbert 
Prümm des Seelsorgebereichs her und 
organisierte gemeinsam mit Karieks die 
beiden Treffen. Die koptisch-orthodoxe 
Kirche in den Städten Bonn und Sieg-
burg, "Kirche der sieben Erzengel", ge-
hört zur Diözese Süddeutschland und 
steht unter der Obhut Bischofs Anba 
Deuscoros. Sie wurde im Jahre 2006 
gegründet, um die koptisch-orthodo-
xen Gläubigen in Bonn und dem Rhein-

Mit Bischof Anba Deuscoros 
knüpfte Gottfried Düx wichti-
ge Kontakte für die Zusammen-
arbeit zwischen der koptischen 
und den beiden katholischen 
Vorgebirgsgemeinden Kardorf 
und Hemmerich.

Fröhlich feiern die koptisch-orthodoxen Gläubigen ihre Gottesdienste.

Die Jugendarbeit ist ein zentraler Fixpunkt der koptischen Kirche.

Sieg-Kreis seelsorgerisch zu betreuen. 
In dem Bewusstsein der wichtigen 
Rolle der Kirche bei der Förderung des 
christlichen Glaubens organisiert die 
Gemeinde regelmäßig geistliche Tref-
fen, Seminare und Jugendtreffs, um das 
spirituelle Leben zu vertiefen und den 
Glauben zu festigen. Von allen anderen 
orthodoxen und orientalischen Kirchen 

unterscheidet sich die koptische Kirche 
im praktischen Bereich durch ihre Ju-
gendarbeit, die Sonntagsschulbewe-
gung, welche einzigartig ist, und ihre 
sozialen Dienste. Weltweit zählt die 
koptisch-orthodoxe Kirche von Alexan-
drien, auch als altorientalische Kirche 
Ägyptens benannt, derzeit über rund 
20 Millionen Gläubige. (WDK)
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Treffsichere Schützen erbeuteten 4.500 Ostereier
Erfolgreiches Ostereierschießen der Schützenbruderschaft Kardorf/Waldorf - Hoher Bru-
derschaftsorden und neue Königskette

Waldorf. Sarah Braun, 1. Bruder-
meisterin der St, Sebastianus und 
Hubertus Schützenbruderschaft Kar-
dorf-Waldorf konnte sehr zufrieden 
auf das diesjährige Ostereierschie-
ßen auf dem vereinseigenen Schüt-
zenplatz in Waldorf zurückblicken. 
4.500 bunte Ostereier gingen an 
die erfolgreichen Schützen - wegen 
des großen Andrangs wieder an 

zwei Tagen (Gründonnerstag und 
Ostersamstag). Erstmals konnten 
ab 15 Eiern besonders treffsichere 
Teilnehmer diese alternativ gegen 
einen Weißwein der Weinmanufak-
tur Dagernova tauschen. Das Oster-
eierschießen steht ganz im Zeichen 
der Kardorfer Schützentradition und 
wird seit Mitte der 70er Jahre all-
jährlich praktiziert.
Aber nicht nur mit dieser Traditions-
veranstaltung zeigte sich Braun 
glücklich: "Der Verschmelzungs-
prozess der beiden früheren Bruder-
schaften in Kardorf und Waldorf ist 
bestens gelaufen. Dafür bin ich al-

len, die sich aktiv darin eingebracht 
haben, sehr sehr dankbar." Derzeit 
gibt es rund 80 aktive Schützen in 
der gemeinsamen Bruderschaft.
Von dieser erfreulichen Entwicklung 
legte auch das harmonisch verlau-
fene Patronatsfest zu Ehren des 
Heiligen Sebastianus nebst Gene-
ralversammlung Zeugnis im Januar 
ab. Deren Höhepunkte waren die 
Ehrung der Vereinsmeister 2026, 
der Sieger der Patronatsfest-Schieß-
wettbewerbe sowie die Segnung der 
neu angeschafften Königskette und 
deren Übergabe an den derzeitigen 
Kardorfer/Waldorfer Schützenkaiser 
Michael Kusche. Auch gaben sich 
Prinz Henning I. (Bargmann) und 
Jungfrau Olivia (Thomas Schmitz) 
vom Kardorfer Dreigestirn die Ehre 
und lobten die Schützen als "festen 
Bestandteil des dörflichen Brauch-
tums".

4.500 Ostereier und Dagernova-Weißwein - Brudermeisterin Sarah 
Braun und der 3. Kassierer Heinz-Josef Münch präsentierten die 
begehrten Objekte des Ostereierschießens. Fotos: WDK

Die erfolgreichen Schützen feierten ihre Erfolge und Auszeichnungen. 

Sarah Braun wurde für ihre 
erfolgreiche Arbeit im Ver-
schmelzungsprozess der beiden 
Bruderschaften mit dem Hohen 
Bruderschaftsorden geehrt.

Für jecke Stimmung sorgten beim Patronatsfest Prinz Henning I. 
und Jungfrau Olivia zusammen mit dem Kaiserpaar Michael und 
Alke Kusche und Brudermeisterin Sarah Braun.

Ein ganz besondere Auszeichnung 
erhielt die 1. Brudermeisterin Sarah 
Braun, indem ihr der Bund der Histo-
rischen Deutschen Schützenbruder-
schaften den Hohen Bruderschafts-
orden verlieh. Der Orden kann nur 
an Schützenschwestern und Schüt-
zenbrüder verliehen werden, die sich 
um die Bruderschaft oder den Bund 
und seine Organisation besonders 
verdient gemacht haben. Braun er-
hielt ihn für ihren großen und erfolg-
reichen persönlichen Einsatz bei der 
Zusammenlegung der zwei Bruder-
schaften aus Kardorf und Waldorf.
Nach diesen erfolgreichen Aktivitä-
ten zu Jahresbeginn und zu Ostern 
wartet als nächstes Highlight das 
Schützenfest, dass am 27. und 28. 
Juni auf dem Schützenplatz an der 
Waldorfer Nelkenstraße stattfinden 
wird. Der Krönungsball ist für den 
17. Oktober terminiert. (WDK)
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Lesecafé in der Bücherei Merten
Die Katholisch öffentliche Bücherei 
(KÖB) St. Martin Merten lädt zu einem 
Lesecafé am 17. Mai ein. Von 15 bis 17 

Uhr haben Sie, bei einer Tasse Kaffee, 
die Gelegenheit in Ruhe unsere Bü-
cherei kennenzulernen, zu schmökern 

Silent Reading Party in der Stadtbücherei
Keine Ablenkung, keine ständige 
Erreichbarkeit, keine Verpflichtun-
gen - nur Lesen. Die Stadtbüche-
rei Bornheim lädt zur ersten Silent 
Reading Party ein. Am Mittwoch, 
13. Mai, von 18 bis 20 Uhr, wird 

in der Stadtbücherei, Servatiusweg 
19-23, in entspannter und ruhiger 
Atmosphäre gelesen. Zu Beginn stellt 
die stellvertretende Leiterin, Christa 
Große Winkelsett, Bücher von Michi-
ko Aoyama vor: japanische Romane, 

Aus der Arbeit der Parteien CDU

Aus der Arbeit der Parteien UWG

CDU fordert schnelle Umsetzung des Schulausbaus
Die CDU Bornheim sieht angesichts 
der weiter steigenden Schülerzahlen 
an der Verbundschule Uedorf dringen-
den Handlungsbedarf. Die aktuelle 
Entwicklung zeigt deutlich, dass die 
bisherigen Planungen beschleunigt 
und zügig umgesetzt werden müssen. 
Der Ortsvorsteher von Uedorf, Bernd 
Marx, macht die Dynamik deutlich: 
"Die Zahlen sprechen eine klare Spra-
che. Wir müssen jetzt handeln, bevor 
die Situation vor Ort sich verschärft."
Ein Blick auf die vergangenen Jahre 

zeigt die Dynamik: Die Schülerzahl ist 
von 173 im Schuljahr 2020/21 auf ak-
tuell 222 im Schuljahr 2025/26 gestie-
gen. Nach Einschätzung der Schullei-
tung könnte sie perspektivisch auf rund 
250 anwachsen. "Diese Entwicklung 
zeigt, dass wir es hier nicht mit einer 
kurzfristigen Spitze zu tun haben", so 
Marx. Die geplanten Erweiterungsmaß-
nahmen - zusätzliche Klassenräume, 
OGS-Flächen und eine Mensa - sind 
aus Sicht der CDU-Fraktion erforder-
lich und angemessen. Ebenso wird 

die Turnhalle aus dem Jahre 1965 ab-
gerissen und durch eine funktionelle 
Halle ersetzt. Auch die lokalen Vereine 
werden die Halle nutzen und so an der 
zeitgemäßen und attraktiven Sportin-
frastruktur teilhaben. Über die zügige 
Umsetzung der Erweiterung hinaus for-
dert die CDU Bornheim eine stärkere fi-
nanzielle Beteiligung der umliegenden 
Kommunen: "Die Verbundschule erfüllt 
eine zentrale Funktion für das gesamte 
linksrheinische Kreisgebiet. Diese Ver-
antwortung muss auch gemeinsam ge-

tragen werden. Es kann nicht sein, dass 
alle profitieren und Bornheim allein die 
Kosten trägt", erläutert Lutz Wehrend, 
Fraktionsvorsitzender und Co-Sprecher 
im Schulausschuss..
Abschließend betont die CDU Born-
heim: Die steigenden Schülerzahlen 
sind ein klares Signal. Jetzt braucht es 
entschlossenes Handeln - für unsere 
Kinder und für eine funktionierende 
Bildungs- und Sportinfrastruktur in 
Bornheim.

Sascha Mauel

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Mitmachen statt meckern
Bornheim gemeinsam gestalten

Bornheim lebt vom Engagement 
der Menschen, die hier zu Hau-
se sind. Vieles, was unsere Stadt 
heute ausmacht, ist genau daraus 
entstanden:
•	 Verbesserungen von Radwegen
•	 die Unterstützung unserer Vereine, 

ob im Sport, für Musik und im an-
deren Ehrenamt

•	 der Einsatz für lebenswerte Orts-
teile und konkrete Verbesserungen 

vor Ort, wie dem endlich starten-
den Ausbau des Bolzplatzes in 
Sechtem

Das zeigt: Wer sich einbringt, 
kann wirklich etwas bewegen.
Die UWG Bornheim lädt dich ein, 
genau daran anzuknüpfen und deine 
Stadt aktiv mitzugestalten. Ob Verkehr, 
Ehrenamt, Stadtentwicklung oder Le-
bensqualität - deine Perspektive zählt. 
Politik lebt vom Austausch und 

von neuen Ideen, nicht von Zu-
schauen.
Bei der UWG stehen Sachthemen im 
Mittelpunkt - unabhängig von Partei-
grenzen. Entscheidend ist nicht ein Par-
teibuch, sondern dein Wille, Bornheim 
weiter voranzubringen.
Vielleicht hast du schon einmal 
gedacht: "Da müsste sich etwas 
ändern." Genau dafür ist jetzt der 
richtige Moment. Bring deine Ideen ein, 

diskutiere mit und lerne uns kennen. 
Ob dauerhaftes Engagement oder ein-
fach mal reinschnuppern - jeder Beitrag 
zählt. Gemeinsam haben wir schon viel 
erreicht. Gemeinsam geht noch mehr. 
Mach mit! Weitere Informationen 
findest du auf:
•	 www.uwg-bornheim.de
•	 facebook.com/uwgbornheim
•	 instagram.com/uwgbornheim

Dirk König

Ende: Aus der Arbeit der Parteien UWG

die positiv stimmen und zum Nach-
denken anregen.
Bücher können vor Ort entliehen aber 
auch selbst mitgebracht werden. Die 
Stadtbücherei bietet eine gemütliche 
Atmosphäre, bei der man ungestört 

lesen kann. Der Eintritt ist frei. We-
gen der begrenzten Teilnehmerzahl 
ist eine vorherige Anmeldung er-
forderlich, telefonisch unter 02222 
938-565 oder per E-Mail an 
stadtbuecherei@stadt-bornheim.de.

und sich auszutauschen. Kinder ab vier 
Jahren laden wir um 15:30 Uhr, 16 Uhr 
und 16:30 Uhr zu unserem Vorlesethe-

ater (Kamishibai) ein. Sie finden uns im 
Pfarrzentrum der Kirchengemeinde St. 
Martin, Kreuzstraße 54.



6  | Wir Bornheimer | 25. Jahrgang | Nr. 9 | Samstag, 09. Mai 2026 | Kw 19 | wir-bornheimer-online.de/e-paper

Modellbahnwelten für Jung und Alt

Der Ort Losheim mit seinen verschiede-
nen Ausstellungen und Einkaufsmög-
lichkeiten direkt an der deutsch-belgi-
schen Grenze in der Eifel ist nicht nur 
für Kunst- und Kultur-Liebhaber etwas 
Besonderes oder für Kaffeegenießer, 
die hier ihre Sorte besonders günstig 
vorfinden - auch Technikfreaks kom-
men auf Ihre Kosten.
Im Alten Zollamt gibt es die ArsTEC-
NICA und hier fahren gleich hunderte 
von Modellbahnzügen durch eine Eifel-

Ardennen-Landschaft.
Seit mehr als 29 Jahren begeistert diese 
Ausstellung Jung und Alt immer wieder 
aufs Neue. Die große Digital-Anlage im 
Maßstab 1/87 ist ein wahrer Hingucker.
Unzählige kleine Details zeigen von der 
Liebe zur Modellbahn und zum Modell-
bau der Erbauer. Die Anlage zeigt eine 
Eifel-Ardennen-Landschaft mit Dorf 
und Stadt, Militärgelände und das alles 
voller Leben und in Bewegung.
Wenn der Opa mit dem Enkel…

Durch die schöne Eifel-Landschaft 
fahren Güter- und Personenzüge und 
Kindheitserinnerungen werden hier 
wachgerüttelt. Ein Flughafen ist auch 
zu bestaunen und auf der Straße ist 
auch was los, hier fahren Lkw und 
Busse und versetzen den Besucher ins 
Staunen. „Ja wie das alles hier funk-
tioniert, tolle Technik", staunt eine Be-
sucherin. Und gleichzeitig findet man 
hier die historische Ausstellung „Grenz-
geschichten".

Ein Dorf zwischen den Fronten und 
zwischen zwei Ländern und vielen 
Geschichten, die dieser Grenzort zu 
erzählen hat. Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, vom 
Kaffeeschmuggel, von Wilderern und 
dem Wiederaufbau.
Die historische Nachkriegs-Ausstel-
lung OldHISTORIES - passenderweise 
im Alten Zollamt untergebracht - ist 
eine Hommage an unsere Heimat 
und nimmt Sie mit auf eine Reise in 
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die anfänglich noch düstere, aber den-
noch hoffnungsvolle Zeit des Wandels. 
Eine Zeit, in der die Menschen kreativ 
wurden. „Das hat Opa auch immer 
erzählt!", schwärmt eine Besucherin.
Und natürlich darf das Modellbahn-
fachgeschäft nicht fehlen. In der Ars-
TECNICA gibt es für Sammler und Mo-
dellbahnbauer von fast allen gängigen 
Herstellern ein großes Programm.
Ob Ersatzteile für die alte Märklin-Lok 
oder Modellbauhäuser und Modell-
autos. Für den erfahrenen Modellbauer 
oder für Neueinsteiger, hier wird man 
fündig. Aber auch kreatives Bastel- und 
Spielzeug. So auch eine riesige Auswahl 
an Puzzeln und auch Plüschtieren und 
Klemmbausteinen so u. a. von Lego 
und die seltenen Sammlermodelle von 
Tim und Struppi.
Die Ausstellung und das Modellbahn-
fachgeschäft sind donnerstags, frei-
tags und samstags geöffnet von 12 
bis 18 Uhr und befindet sich im Los-
heimer Einkaufszentrum „GrenzGe-

nuss." Wer belgische Spezialitäten vor 
Ort genießen möchte, der kann dies im 
Café-Bistro Old Smuggler, hier gibt es 
den berühmten belgischen Reisfladen 
oder handgefertigte Pralinen.
Der belgische Supermarkt Delhaize 
glänzt durch sein riesiges und güns-
tiges Kaffeeangebot sowie die belgi-
schen Spezialbiere.
Und da gibt es auch noch das Möbel-
Outlet Ludwig. Preiswerte Möbel für 
jedermann.
Es ist also eine Ausflug wert.
Adresse fürs Navi: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel 
Infos: www.grenzgenuss.net und 
www.arstecnica.de
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ATP-Tennis an Rhein & Sieg zurück in Troisdorf
Vom 24. bis 31. Mai ist RW Troisdorf wieder Gastgeber der NRW International - Turnier 
im Rahmen der ITF World Tennis Tour und der DTB Internationals

Der TC RW Troisdorf e. V. wird vom 
24. bis 31. Mai wieder Gastgeber 
von Weltklassetennis im Rhein-Sieg-
Kreis sein. Es heißt wieder ATP-Ten-
nis an Rhein & Sieg, die Herren keh-
ren zurück auf die wunderschöne 
Tennisanlage RW. Nach zwei Jahren 
Damentennis heißt der Titelverteidi-
ger Ivan Ghakov (RUS), Veranstalter 
Marc Raffel erwartet viele Nach-
wuchsstars der ATP-Tour zwischen 
den ATP-Weltranglistenplätzen 150 
bis 500. „In Deutschland steht ge-
rade eine ganz junge Tennisgene-
ration in den Startlöchern, u. a. mit 
Justin Engel, Diego Palmeiro, Max 
Schönhaus oder Jamie Mackenzie 
(alle unter 20 Jahre). Gerade diese 
Generation profitiert von heimischen 

Tennis-Events wie den NRW Inter-
national", so Raffel.
30.000 US-Dollar Preisgeld, 30 ATP-Punkte für den Sieger

Es wird um 30.000 US-Dollar Ge-
samtpreisgeld gespielt, der Sieger 
im Herren-Einzel erhält 30 ATP-
Weltranglistenpunkte. In den letz-
ten Jahren schlugen so bekannte 
Namen auf wie Dustin Brown, 
Andreas Mies, Henri Squire, Daniel 
Altmaier, Maximilian Marterer (alle 
GER) oder auch Dominik Stricker 
(SUI), Matthias Bellucci (ITA) oder 
Zizou Bergs (BEL) auf. Eine Woche 
wird Troisdorf somit wieder einer 
der Tennis-Hotspots der Welt sein. 
„Wir sind stolz, Gastgeber dieses 
außergewöhnlichen Tennis-Events 
zu sein", betont RW Präsident Uwe 
Maaß, der gemeinsam mit den RW-
Vorständen Volker deCloedt und 
Claus Dreser eine Menge Energie in 
den RW und in die NRW Internatio-
nal investiert. Den Turnierdirektoren 
Julia Mackowiak (M.A.R.A. Sport-
Consulting) und Marc-Kevin Goellner 
(Davis Cup Sieger und Ex Nr. 26 der 
ATP-Weltrangliste) sowie der Stadt 
Troisdorf, dem Rhein-Sieg-Kreis, dem 
Tennisverband Mittelrhein und dem 
Deutschen Tennisbund dankt Ver-
anstalter Marc Raffel bereits heute 
für Ihr unermüdliches Engagement 
für Spitzensport, Spitzentennis aber 
auch Unterhaltung und Daseinsvor-
sorge nicht nur für Tennisfans. 
Tickets ab 9 Euro - tägliches 
Rahmenprogramm
Tickets und alle Infos rund um die 

NRW International gibt's unter 
www.nrw-international.com. Ta-
gestickets gibt's ab 15 bzw. 9 Euro 
(ermäßigt), Dauertickets zu 49 Euro, 
das Afterwork-Ticket zu 10 Euro und 
das Wochenendticket für das Final-
wochenende zu 25 Euro. „Bereits 
heute haben wir wieder viele Tickets 
verkauft", kommentiert Marc Raf-
fel. Im Rahmenprogramm steht das 
ProAm Turnier als KickOff-Event am 
Sonntag, 24. Mai an, der Kids Day 
am Dienstag, 26. Mai, der Club Day 
am Mittwoch, 27. Mai, der RSK Busi-
ness Talk am Donnerstag, 28. Mai, 
die Turnierparty am Freitag, 29. Mai, 
und ein LK-Jugendtennisturnier am 
Samstag & Sonntag, 30. & 31. Mai. 
„Uns erwartet also Tennis pur", so 
RW-Präsident Uwe Maaß.
Die NRW International kom-
pakt:
Wo?	 TC RW-Troisdorf e. V.,
		  Carl-Diem-Str. 2,
		  53840 Troisdorf,
		  www.tcrwt.de 
Wann?	 24. bis 31. Mai 
Veranstalter?
		  M.A.R.A. Sport-Consulting, 
		  www.mara-sc.de 
Preisgeld?	30.000 US-Dollar
Kategorie?	
		  ITF World Tennis Tor &
		  DTB Internationals
Tickets?	 www.nrw-international.com 
Titelverteidiger?	
		  Ivan Ghakov (RUS)

Dustin Brown mit Doppel-Welt-
klassespieler Evan King

Veranstalter Marc Raffel (l.) mit Co-Turnierdirektor Marc-Kevin 
Goellner
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Altbau trifft auf Smart Home
Wer durch die Straßen vieler Städte 
und Dörfer blickt, sieht sie überall: 
charmante Altbauten mit Geschichte, 
oft liebevoll gepflegt, aber technisch 
noch im letzten Jahrhundert. Dicke 
Mauern, alte Leitungen und kein 
Platz für neue Kabel. Viele Eigentü-
mer glauben, dass moderne Smart-
Home-Technik hier kaum umsetzbar 
ist. Doch das stimmt längst nicht 
mehr. Auch Häuser mit Baujahr 1900 
oder 1950 lassen sich heute einfacher 
digital nachrüsten, als viele glauben.
Funk statt Kabel - moderne Lö-
sungen für alte Mauern
Während Neubauten meist direkt 
mit intelligenter Haustechnik ge-
plant werden, stellt sich im Altbau 
die Frage nach der Nachrüstung ohne 
aufwendige Bauarbeiten. Hier bieten 
sich kabellose Systeme an. Über Funk, 
WLAN oder Zigbee-Netze lassen sich 
Lampen, Heizungen und Rollläden 
steuern, ohne Wände aufstemmen zu 
müssen. Steckdosenadapter, batterie-
betriebene Thermostate und smarte 
Lichtschalter sind schnell installiert. 
Als zentrale Steuereinheit reicht oft 
schon ein Tablet oder Smartphone.
Laut dem Verband der Elektrotech-
nik (VDE) sind rund 60 Prozent der 
Nachrüstungen in bestehenden Ge-
bäuden mittlerweile funkbasiert. Für 
Eigentümer bedeutet das: geringere 
Kosten, weniger Schmutz, schnellere 
Umsetzung. Viele regionale Elektroin-
stallateure und Smart-Home-Fachbe-
triebe bieten Komplettpakete an. Von 
der Planung bis zur Inbetriebnahme. 
Besonders beliebt sind Systeme, die 
sich später erweitern lassen, etwa um 
Bewegungsmelder, Fensterkontakte 
oder Rauchwarnmelder.

Mehr Komfort, Sicherheit und 
Energieeffizienz
Smarte Heizungssteuerungen können 
den Energieverbrauch spürbar sen-
ken, indem sie sich an Tageszeiten 
oder Anwesenheit orientieren. Das 
Umweltbundesamt nennt Einspar-
potenziale von bis zu zehn Prozent 
allein durch intelligente Thermostate. 
Auch im Bereich Sicherheit punktet 
die Technik: Vernetzte Kameras, Tür-
kontakte und Bewegungsmelder 
melden sich direkt auf dem Smart-
phone, wenn etwas Ungewöhnli-
ches passiert. Für ältere Menschen 
kann Smart-Home-Technik zudem 
eine Hilfe im Alltag sein. Etwa durch 
automatische Beleuchtung, Sturzsen-
soren oder die Möglichkeit, Geräte 
per Sprachbefehl zu steuern.
Tradition trifft Zukunft - das Bes-
te aus beiden Welten
Ein Altbau muss also kein technischer 
Problemfall sein. Mit der richtigen 
Planung und passenden Geräten 
lässt sich historische Bausubstanz 
mit moderner Technologie verbin-

den. Wer unsicher ist, sollte sich von 
einem Fachbetrieb beraten lassen - 
viele Elektrofirmen bieten inzwischen 
spezialisierte Smart-Home-Beratung 
an, oft auch gefördert durch Pro-
gramme der KfW oder lokaler Ener-
gieagenturen.
Und wussten Sie schon? Auch in 

denkmalgeschützten Gebäuden ist 
Smart-Home-Technik möglich, wenn 
sie kabellos funktioniert. So bleiben 
Wände, Stuck und alte Türen unbe-
rührt, während im Inneren moderne 
Technik arbeitet. Der Altbau von 
gestern kann so zum intelligenten 
Zuhause von morgen werden.
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Chili und Tomaten müssen 
noch warten
Gartenbauexperte erklärt, warum wärme-
re Frühjahre das Gärtnern nicht einfacher 
machen

„Pflanze nie vor der Kalten Sophie" 
- was wie eine überlieferte Garten-
weisheit klingt, hat einen handfesten 
meteorologischen Kern. Und durch 
den Klimawandel, so paradox das 
klingt, ist diese alte Bauernregel 
nicht obsolet geworden, sondern 
aktueller denn je.
Wer Mitte April bereits Tomaten, Pa-
prika oder Basilikum ins Beet setzt, 
geht ein unnötiges Risiko ein. Bis 
Mitte Mai sind in vielen Regionen 
Deutschlands Nachtfröste möglich, 
die frostempfindliche Jungpflanzen 
innerhalb weniger Stunden dauer-
haft schädigen können. Dr. Lutz 
Popp, Gartenbauexperte vom Baye-
rischen Landesverband für Garten-
bau und Landespflege e.V. (BLGL) 
empfiehlt deshalb, die Eisheiligen 
weiterhin als Orientierung für den 
Pflanztermin zu nutzen, auch wenn 
frühsommerliche Temperaturen das 
Gegenteil nahelegen.

Die Eisheiligen: ein stabiler 
Gartenkalender
Die Eisheiligen zählen zu den 
bekanntesten Bauernregeln im 
deutschsprachigen Raum. Benannt 
sind sie nach Heiligentagen im 
katholischen Kalender: Mamertus 
(11. Mai), Pankratius (12. Mai), 
Servatius (13. Mai), Bonifatius (14. 

Mai) und die „Kalte Sophie" (15. 
Mai). In dieser Zeit treten statistisch 
häufiger Kaltlufteinbrüche auf. Bei 
klaren Nächten kann die Tempera-
tur in Bodennähe deutlich absinken. 
Für empfindliche Pflanzen kann das 
fatale Folgen haben.

Für diese Pflanzen gilt beson-
dere Vorsicht
Besonders gefährdet sind wärmelie-
bende Kulturen: Tomaten, Gurken, 
Paprika, Chili, Zucchini und Basi-
likum. Auch Balkonpflanzen wie 
Geranien oder Petunien vertragen 
keine Temperaturen um den Gefrier-
punkt und sollten erst nach Mitte 
Mai dauerhaft ins Freie.

„Gerade bei Tomaten zeigt sich 
jedes Jahr, wie schnell ein früher 
Pflanztermin zum Problem werden 
kann", weiß Dr. Popp und ergänzt: 
„Wer nach den Eisheiligen pflanzt, 
hat meist keinen Nachteil, im Gegen-
teil: Die Pflanzen entwickeln sich bei 
stabileren Temperaturen oft schneller 
und gleichen einen vermeintlichen 
Vorsprung eher erfolgter Pflanzun-
gen rasch wieder aus."
Klimatische Veränderungen im 
Frühjahr 
Wärmere Frühjahre führen dazu, dass 
viele Pflanzen früher austreiben und 

Wer einen so reichen Fruchtansatz möchte, sollte wärmebedürftige 
Arten wie Chili, Tomaten und Paprika nicht vor den Eisheiligen 
auspflanzen. Quelle: BLGL
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Innerer Sicht-  
und Sonnenschutz
+ Rollos, Jalousien, Plissees und Blendschutz

+ Ausschließlich von führenden Herstellern

+ Langjährige Erfahrung in Beratung & Montage

Foto: KADECO Foto: KADECO

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr. 0 7.30 – 16.00 Uhr

Hobbygärtner:innen früher pflanzen 
möchten. Das Risiko für späte Käl-
teeinbrüche verschwindet dadurch 
jedoch nicht. Wie eine Auswertung 
des Deutschen Wetterdienstes aus 
dem Jahr 2023 zeigt, ist die Wahr-
scheinlichkeit für Spätfrostschäden 
in den vergangenen Jahrzehnten so-
gar gestiegen: Weil Pflanzen früher 
in empfindliche Wachstumsphasen 
eintreten, treffen Kaltlufteinbrüche 
sie zur Unzeit, auch wenn Frost ins-
gesamt seltener vorkommt.
„Der Klimawandel verschiebt die Ve-

getationsphase nach vorne, macht 
das Frühjahr aber nicht automatisch 
frostfrei. Wer sich allein von warmen 
Apriltagen leiten lässt, muss im Mai 
unter Umständen mit Schäden rech-
nen," warnt der Experte.

Wer früher pflanzt, muss schützen
Wer dennoch bereits vor Mitte Mai 
pflanzen möchte, sollte geeignete 
Schutzmaßnahmen einplanen. Gar-
tenvlies, Folienhauben oder ein klei-
ner Folientunnel können empfind-
liche Pflanzen über Nacht vor Kälte 

schützen. Balkonpflanzen lassen 
sich bei Frostwarnung kurzfristig an 
einen geschützten Ort stellen oder 
ins Haus holen.

Ab dem 16. Mai können empfindli-
che Pflanzen in vielen Gärten dauer-
haft ins Freie im Beet ebenso wie auf 
Balkon und Terrasse.
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Girls' Day bei Rautenberg Media 
Vier Schülerinnen erzählen über ihren Tag in Troisdorf 

Wie sieht eigentlich der Alltag in 
einem Medienhaus aus? Dieser 
Frage konnten wir beim Girls' Day 
2026 bei Rautenberg Media in 
Troisdorf nachgehen. Für uns war 
der Tag eine spannende Gelegen-
heit, verschiedene Berufe kennen-
zulernen und einmal selbst einen 

Eindruck davon zu bekommen, wie 
viele unterschiedliche Bereiche in 
einem Medienunternehmen zusam-
menarbeiten. 

Zu Beginn wurden wir freundlich 
empfangen und bekamen zunächst 
eine kurze Vorstellung des Hauses. 
Danach startete der Tag mit einem 
Rundgang durch das Gebäude und 
die verschiedenen Abteilungen. Be-
sonders interessant war für uns, wie 
vielseitig die Arbeit bei Rautenberg 
Media ist. Schnell wurde deutlich, 
dass hinter einer Zeitung, einer 
Webseite oder anderen Medienpro-
dukten viel mehr Arbeit steckt, als 
man auf den ersten Blick vermutet. 
Ein besonderer Programmpunkt 
war der Einblick in die Produktion. 
Dort wurde uns Schritt für Schritt 
erklärt, wie aus vielen einzelnen 
Arbeitsschritten am Ende ein fer-

tiges Produkt entsteht. Spannend 
war auch, die technischen Abläufe 
einmal direkt vor Ort zu sehen und 
zu erleben, wie alles aufeinander 
abgestimmt ist. 

Neben der Produktion konnten wir 
auch weitere Bereiche kennenler-
nen. Wir bekamen Eindrücke aus 
der Redaktion und erfuhren, wie 
Beiträge entstehen und welche 
Aufgaben dort täglich anfallen. 
Außerdem wurden uns verschiede-
ne kreative Arbeitsbereiche gezeigt, 
unter anderem das Podcast- und 
Fotostudio. So konnten wir sehen, 
wie breit das Berufsfeld Medien 
eigentlich aufgestellt ist. 

Besonders gut gefallen hat uns, 
dass sich alle viel Zeit für unse-
re Fragen genommen haben. Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

haben uns die einzelnen Stationen 
verständlich erklärt und uns offen 
gezeigt, wie ihr Berufsalltag aus-
sieht. Dadurch war der Tag nicht 
nur informativ, sondern auch sehr 
persönlich und abwechslungsreich. 
Der Girls' Day bei Rautenberg Me-
dia hat uns gezeigt, wie wichtig 
Berufsorientierung ist. Es ist etwas 
ganz anderes, Berufe nur aus Be-
schreibungen zu kennen oder sie 
direkt vor Ort zu erleben. Für uns 
war es deshalb ein interessanter 
und schöner Tag, an dem wir viele 
neue Eindrücke sammeln konnten. 

Emilia Anslinger (URSH), Elisa 
Fahrensbach (Anno-Gymna-
sium), Charlotte Orth (Anno-
Gymnasium), Emma Elisabeth 
Segieth (Heinrich Böll Gesamt-
schule)
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Bildungsscheck 2.0
Regionalagentur weist auf Förderangebot hin

Rhein-Sieg-Kreis (ps). Schritt halten 
mit Veränderungen in der Arbeits-
welt: Die Landesregierung unter-
stützt Personen mit Wohnsitz in 
NRW bei der beruflichen Weiter-
bildung finanziell.
Durch neue Technologien, digitale 
Tools und moderne Arbeitsweisen 
verändern sich die Anforderungen 
auf dem Arbeitsmarkt für Arbeit-
nehmende ständig - auch in der 
Region Bonn/Rhein-Sieg. Weiter-
bildung hilft den Menschen, mit 
den Veränderungen Schritt zu hal-
ten und die beruflichen Chancen zu 
verbessern.
Mithilfe des Bildungschecks 2.0 
können sich Bürgerinnen und Bür-
ger aus Nordrhein-Westfalen bei 
der Finanzierung ihrer beruflichen 
Weiterbildung unterstützen lassen. 
Die Antragstellung erfolgt eigen-
ständig durch die Bürgerinnen und 
Bürger über ein Online-Portal.
Stephan Lorenz, Leiter der Regio-
nalagentur Bonn/Rhein-Sieg be-
grüßt das neue Förderangebot: „Ich 
freue mich, dass der Bildungsscheck 
2.0 endlich da ist und auf digitalem 
Weg beantragt werden kann. Wir 

hoffen, dass viele Bürgerinnen und 
Bürgern der Stadt Bonn/des Rhein-
Sieg-Kreises das Förderangebot 
nutzen, denn lebenslanges Lernen 
ist ein wichtiger Baustein für die Zu-
kunftsfähigkeit von Beschäftigung 
in unserer Region."
Die Förderung kann pro Person 
einmal pro Kalenderjahr beantragt 
werden. Die Fördersumme beträgt 
50 Prozent der Weiterbildungskos-
ten, maximal jedoch 500 Euro. Das 
zu versteuernde Jahreseinkommen 
darf 50.000 Euro nicht übersteigen 
(bei zusammen veranlagten Ehe-
paaren: 100.000 Euro). Über den 
Schnellcheck können die Voraus-
setzungen für die Antragstellung 
geprüft werden.
Die Mittel in Höhe von insgesamt 
4,2 Millionen Euro jährlich, stammen 
aus dem Landeshaushalt und dem 
Europäischen Sozialfonds (ESF).
Informationen zur Umsetzung der 
Arbeitsmarktpolitik des Landes 
Nordrhein-Westfalen in der Region 
Bonn/Rhein-Sieg und finden Sie 
auch auf der Webseite der Regio-
nalagentur Bonn/Rhein-Sieg: www.
regionalagentur.net/startseite. 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 23. Mai 2026
Annahmeschluss ist am:
15.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
Rund ums Haus

Sonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSANGE-
BOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen 
rund ums Haus auf Anfrage. Kosten-
lose Beratung vor Ort. 
Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik
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Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 0228 / 24 25 444 
Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 0228 / 287-0
	 Malteser Krankenhaus
	 0228 / 64 81-0
Tierärzte
	 Tierärztliche Klinik für Kleintiere 

Windeck
	 02292 / 50 51
	 Tierärztliche Klinik für Pferde 

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
	 02206 / 91 04 10
	 Tierärztlicher Ringnotdienst 

Rhein Sieg
	 tierarzt-notdienst-rhein-

sieg-kreis.de

Samstag, 9. Mai 
	 Dahlien-Apotheke
	 Dahlienstraße 15, 53332 Bornheim, 02227 911326
Sonntag, 10. Mai 
	 Glück Apotheke
	 Flach-Fengler-Straße 114, 50389 Wesseling, 02236 946506
Montag, 11. Mai 
	 St. Hubertus-Apotheke
	 Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222 9979997
Dienstag, 12. Mai 
	 Antonius Apotheke Bonn
	 Am Kettelerplatz 10, 53121 Bonn, 0228 661344
Mittwoch, 13. Mai 
	 Mühlen Apotheke
	 Moselstraße 20, 53332 Bornheim, 02222 952090
Donnerstag, 14. Mai 
	 Frohnhof Apotheke Dr. Braun
	 Frongasse 1, 53913 Heimerzheim, 02254 7204
Freitag, 15. Mai 
	 Römer-Apotheke OHG
	 Römerstraße 1-7, 50321 Brühl, 02232 922192
Samstag, 16. Mai 
	 Apotheke im Knauber
	 Endenicher Straße 138, 53115 Bonn, 0228 37747111

Sonntag, 17. Mai 
	 Kronen-Apotheke Marxen
	 Kronenweg 82, 50389 Wesseling, 02236 943400
Montag, 18. Mai 
	 Sonnen-Apotheke
	 Kronenstraße 6, 53347 Alfter, 02222 93320
Dienstag, 19. Mai 
	 Apotheke am Bahnhof
	 Flach-Fengler-Straße 51, 50389 Wesseling, 02236 45501
Mittwoch, 20. Mai 
	 Kosmos Apotheke
	 Rochusstraße 180, 53123 Bonn, 0228 614399
Donnerstag, 21. Mai 
	 Wetterstein-Apotheke
	 Kölnstraße 74, 50321 Brühl, 02232 45523
Freitag, 22. Mai 
	 Schloss-Apotheke
	 Kölnstraße 45, 50321 Brühl, 02232 49000
Samstag, 23. Mai 
	 Walburgis Apotheke
	 Hauptstraße 114, 53332 Bornheim, 02227 5151
Sonntag, 24. Mai 
	 Kloster-Apotheke
	 Kölner Straße 61, 53913 Swisttal, 02254 81300
Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag. Angaben ohne Gewähr
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